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Bitte sofort weitererzahlen

«uf all Fall isch Gfahr!

sie flodchned scho ‘s Heu!
«lsch das dacht wahri»
" «Ut all Féll isch’s neu!»

Wer mit den Schuhen klappert
nitzt der Heimat!

Es ist dann schon zum Teufel holen

Mit diesen Holzschuhklappersohlen:

Kommt heimlich sie zum Rendez-vous

Verraten sie die Klapperschuh.

Trotz aller Not, sei Dir empfohlen:

Zum Rendez-vous nur Gummisohlen!
Hausi

Ds Trinkgéald

I d's Tram isch e Ma igschtige mit e
me ne mordiogrofie Rucksack u me ne
Japanchorbli. Me het gseh, dafy er e
chli eis tUbere Durscht het trunke gha;
ar het omel schuuderhaft bés gha, bis
er sich u sis Bagasch het i Wage ine
zwangt gha.

Der Kondi isch ihm frindlech cho
héalfe, het ne a nes laars Platzli bugsiert,
ihm ghulfe der Rucksack ablege u da
samt em Japanchérbli under e Bank
gfungget.

Da Ma isch goftefroh gsi iber die
Hilf u won er ds Billie glést het, git

Einer der ,DYNASTIE MICHEL
kodchi in seinem

,Zunftngus
{mmerieuten
wTemple des Gourmets®
ZURICH , CHARLES MICHEL
Limmatquai 10 Tel. 24236

«De Berg sei scho gschpringt!»
«Aber sie chémed durs Tal!»
«Nei, séb hdmmer verengt

Sait de General.»

er em Kondi es Fufzgi u seit: «Es isch
de racht.»

Der Kondi ‘git ihm aber driikg Rappe
use u seit: «Mir dirfe kes Trinkgald
anéh.»

Das isch du dam Ma nid racht gsi;
ar het sech e chli bsunne u het du der
Rank gfunde. Aer streckt em Kondi
einisch es Zwanzgi hére, zwinkeret ihm
e chli zue u seit:

«| ddam Fall géht mer grad no eis
Billie!» Schnauz

Latz spekuliert

In einem vielbesuchten Strandbad
hatte sich der Wirt etwas Feines aus-
gedacht. Das Flaschenpfand des Mine-
ralwassers belief sich auf 30 Rappen.
Verlangte er nun 50, so resultierte logi-
scherweise aus der Nachlassigkeit der-
jenigen Kunden, die das Flaschli nicht
zuriickbrachten, ein zuséatzlicher Netto-
gewinn von 20 Rappen. Also gut: Fla-

Statt iber Schméfzéh fluchen,
solist BAD RAGAZ versuchen,

Verkehrsbureau Bad Ragaz . Iel;hn 81204

«De Tiirgg sei verheit
Und alles sei z'schpaht!»
«Wer hat Dir das gsaitl»

«De Bundesrat!»

schenpfand 50 Rp. — Und er kimmerte
sich nicht mehr um die Sache.

Nun stellte sich aber bei der Ab-
rechnung im Herbst als denkwiirdiges
Phanomen heraus, dafysage und schreibe
an die zwanzigtausend Flaschli mehr
zuriickgebracht wurden, als bezogen
worden waren. 20000 X 20 Rappen =
400000 Rappen = 4000 Franken Netto-
gewinn. Aber nicht des Wirtes, sondern
am Wirte! Pr.Rd.

Ein Ferienerlebnis

Frau Muggli kehrt ganz begeistert
von einem Spaziergang zuriick und be-
richtet: «Ilch han e ganzi Herd Stier
gseh.»

Etwas zweifelnd bemerkt Frau Friedli:
«Sind’s 6ppe néd Chie gsi?»

«Nei, nei, sie hand alli Hérner gha!»

Claudia

Da sQII einer antworten!

«Vater, warum ruft eigentlich der
Kuckuck ,Kuckuck’? Das Schwein ruft

doch auch nicht immerzu ,Schwein’l»
Br

Kennen Sie
die heimelige
Lounge-Bar

des Kongrefsgebaudes? Sie ist Ihres Besuches wert |
Bar, Restaurant, Konzeri-Café. — Telephon 75630 |

16




	Bitte sofort weitererzählen

